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EDITORIAL
GEMEINSAM ZUKUNFT GESTALTEN

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Gönnerinnen und Gönner,
liebe Freundinnen und Freunde der PTA Biel

4 256 230

Wenn Sie in letzter Zeit am PTA-Wohnheim 
in La Neuveville vorbeigefahren sind, ist 
Ihnen diese Zahl vielleicht aufgefallen. Sie 
steht auf unserem fünf Meter hohen Spen-
denbarometer und zeigt, wie viel wir für 
unser Bauprojekt «PTA-Village» gesammelt 
haben (Stand März 2026).

Wir freuen uns über diesen Zwischenstand 
und darüber, dass wir unserem Ziel näher-
kommen. Bis 2027 benötigen wir insge-
samt CHF 6 800 000.–.

Mit dem «PTA-Village» verfolgen wir eine 
klare Vision: Das bestehende Wohnheim in 
La Neuveville soll sich zu einem inklusiven 
Ort weiterentwickeln, an dem sich Menschen 
mit und ohne Behinderungen begegnen, 
Generationen zusammenkommen und 
gelebt, gewohnt und gearbeitet wird. 
Dieses Projekt steht exemplarisch für das, 

wofür sich die Stiftung PTA Biel seit vielen 
Jahren einsetzt: für ein selbstbestimmtes 
Leben, Inklusion und eine Gesellschaft, die 
Vielfalt als Bereicherung versteht.

Mein herzlicher Dank gilt allen, die uns auf 
diesem Weg unterstützen und begleiten.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre 
unseres Jahresberichts und danke Ihnen 
für Ihr Interesse und Ihre Verbundenheit.

Thomas Minger 
v/o Gibbon, Präsident Stiftung PTA Biel

 *
GEMEINSAM MACHEN WIR  

AUS DEM «PTA-VILLAGE» EINEN 
ORT DER BEGEGNUNG.
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Mesdames, Messieurs,
Chères donatrices, chers donateurs,
Chères amies et chers amis de la PTA Biel,

4 256 230
 
Si vous êtes récemment passé·e devant le 
Foyer PTA à La Neuveville, ce chiffre a peut-
être attiré votre attention. Il figure sur notre 
baromètre des dons de cinq mètres de haut 
et indique le montant récolté pour notre 
projet de construction « PTA-Village » (état : 
mars 2026).

Nous nous réjouissons de ce résultat inter-
médiaire et du fait que nous nous rappro-
chons de notre objectif. D’ici à 2027, nous 
avons besoin au total de 6 800 000 CHF.

Avec le « PTA-Village », nous poursuivons 
une vision claire : le foyer existant à  
La Neuveville doit évoluer vers un lieu 
inclusif où se rencontrent des personnes 
avec et sans handicap, où les générations 
se côtoient et où l’on vit et travaille.

Ce projet illustre l’engagement de la 
Fondation PTA Biel depuis de nombreuses 
années : promouvoir une vie autodétermi-
née, l’inclusion et une société qui considère 
la diversité comme une richesse.

Je remercie chaleureusement toutes les 
personnes qui nous soutiennent et nous 
accompagnent sur ce chemin.

Je vous souhaite une agréable lecture et 
vous remercie de votre intérêt et de votre 
soutien à notre mission. 

Thomas Minger 
alias Gibbon 
Président de la Fondation PTA Biel

ÉDITORIAL
CONSTRUIRE L’AVENIR ENSEMBLE 

 *
ENSEMBLE, NOUS FAISONS  
DU « PTA-VILLAGE » UN LIEU  

DE RENCONTRE.
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ALLGEMEINES
2025 hielt der Stiftungsrat vier ordentliche 
Sitzungen ab: am 25. März, 17. Juni, 16. 
September und 25. November. An diesen 
Sitzungen nahm er seine Verantwortung für 
die Weiterentwicklung der Stiftung sowie 
seine gesetzlichen Aufgaben wahr. Zudem 
traf er sich am 24. April und am 20. August 
zu zwei ausserordentlichen Sitzungen zum 
Projekt «PTA-Village».

«PTA-VILLAGE»
Zur Umsetzung der Strategie 2030 soll in  
La Neuveville das «PTA-Village» entstehen: 
ein inklusives Dorf mit attraktivem Lebens-
umfeld für Menschen mit Behinderungen. 
Nach einem Projektwettbewerb beauftragte 
der Stiftungsrat 2024 das Architekturbüro 
Dreier Frenzel aus Lausanne mit der Planung. 
Zur Begleitung der Planung setzte der 
Stiftungsrat eine Baukommission ein, die 
aus je drei Mitgliedern des Stiftungsrates 
und der Geschäftsleitung des Wohnheims 
besteht. Im August 2025 genehmigte  
der Stiftungsrat das Vorprojekt und gab das 
Bauprojekt in Auftrag.

SPENDENKAMPAGNE
Das «PTA-Village» lässt sich nur mit Spen-
den verwirklichen. Deshalb lancierte der 
Stiftungsrat eine entsprechende Kampagne. 
Das Patronatskomitee wird von Alt-Ständerat 
Hans Stöckli präsidiert und umfasst über 
60 Persönlichkeiten aus Gesellschaft, 
Sport, Kultur, Politik und Wirtschaft. Die 
Spendenkampagne konnte 2025 erfolgreich 
vorangetrieben werden. Ende Jahr lagen 

Spenden und Spendenzusagen von insge-
samt CHF 3,6 Mio. vor.

PFADIABTEILUNG PTA BIEL
Am 10. März 2025 führte die Pfadiabteilung 
PTA Biel ihre ordentliche Generalversamm-
lung durch. Dabei wurden der Jahresbericht 
und die Rechnung 2024 sowie die Jahres-
ziele und das Budget 2025 verabschiedet. 
Die Zusammenarbeit mit der Pfadiabteilung 
Orion Biel wurde auch 2025 fortgesetzt. 
Die Wölfe und die Pfadi der PTA Biel führten 
mehrere Aktivitäten im und ums Orionheim 
im Ried oberhalb von Biel durch.

PERSONELLES
Stiftungsrat
Im Jahr 2025 setzte sich der Stiftungsrat 
wie folgt zusammen:
•	 Thomas Minger, Präsident
•	 Hans-Rudolf Jegerlehner, Vizepräsident
•	 Barbara Häni, Ressort Marketing und 

Kommunikation
•	 Jan Klingler, Ressort Immobilien und 

Vorsitzender der Baukommission
•	 Nathalie Koch, Ressort Betrieb
•	 Barbara Labbé, Ressort Recht und 

Mitglied der Baukommission
•	 Franziska Wildhaber, Ressort Finanzen 

und Mitglied der Baukommission

Das Präsidium wird aufgrund der zeitlichen 
Belastung jährlich mit CHF 5000.– entschä-
digt. Die übrigen Mitglieder des Stiftungs-
rates nehmen ihre ordentlichen Aufgaben 
ohne finanzielle Entschädigung wahr. 
Ausserordentlicher zeitlicher Aufwand von 

BERICHT DES  
STIFTUNGSRATSPRÄSIDENTEN
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Mitgliedern des Stiftungsrates (z. B. Einsitz 
in der Baukommission) wird angemessen 
entschädigt.

Wohnheim
Per Ende 2025 bestand die Geschäfts
leitung des Wohnheims aus: Mark Widmer, 
Institutionsleiter; Umberto Monza und 
Simon Gosteli, Bereichsleiter Wohnen; 
Viviane Hubschmid, Bereichsleiterin 
Infrastruktur und Arbeit.

Pfadiabteilung
Die Pfadiabteilung wurde 2025 von Gildas 
Höllmüller (bis August) und Chiara Salzmann 
(ab September) geführt. Dabei wurden sie 
von den Leiterinnen und Leitern der Wölfe, 
Pfadi und Altpfadi-Gruppe (APG) tatkräftig 
unterstützt. 

LIEGENSCHAFTEN
Wohnheim in La Neuveville
Mit dem «PTA-Village» wird die Infrastruk-
tur des Wohnheims bis 2030 umfassend 
erneuert. Das Vorprojekt sieht drei Neubau-
ten mit Ateliers und Gemeinschaftsräumen 
sowie Wohnungen vor. Der historische Teil 
des Jurahauses wird saniert und erweitert. 
Ein Dorfplatz bildet das Zentrum, umgeben 
von einer vielfältigen Gartenlandschaft. 
Nach der Realisierung kann das Seehaus 
südlich der Kantonsstrasse verkauft werden; 
der gesamte Betrieb wird künftig nördlich 
davon konzentriert.

Pfadiheim in Port
Der Baurechtsvertrag mit der Gemeinde 
Nidau läuft bis Ende 2030. Während die Akti-
vitäten der Wölfe und der Pfadi der PTA Biel 
mehrheitlich ins Ried verlagert wurden, wird 
das Pfadiheim weiterhin von der Altpfadi-
Gruppe sowie externen Nutzenden verwendet.

Billhaus
Seit Herbst 2025 nutzen die Wölfe und  
die Pfadi der PTA Biel das Billhaus im Ried 
oberhalb von Biel. Damit konnte ein attrak-
tives Pfadiheim gesichert werden, das sich 
dank seiner Lage gut für Aktivitäten eignet 
und die Zusammenarbeit mit der Pfadi
abteilung Orion Biel stärkt.
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FINANZEN
In finanzieller Hinsicht steht die Stiftung 
weiterhin gesund da (vgl. nachfolgender 
Überblick über Bilanz und Rechnung):
•	 Die Stiftungsrechnung schliesst mit  

einem Gesamtumfang von CHF 7,663 Mio. 
ausgeglichen ab. CHF 4,853 Mio. des 
Aufwands entfallen im Bereich des Per-
sonals an. Die übrigen Mittel fliessen in 
den Sachaufwand und werden für Fonds-
zuweisungen eingesetzt.

•	 Im Jahr 2025 erhielt die Stiftung Spen-
den in der Höhe von rund CHF 770 000.–. 
Davon sind CHF 673 000.– zweckgebun-
den für das «PTA-Village». Die freien 
Spenden ermöglichen die Unterstützung 
der Aktivitäten der Pfadiabteilung PTA 
Biel und des Wohnheims.

DANK
Der Stiftungsrat dankt allen Freundinnen 
und Freunden sowie Gönnerinnen und 
Gönnern für die wertvolle Unterstützung. 
Dank gebührt auch den kantonalen und 
kommunalen Behörden für die gute Zusam-
menarbeit, namentlich der Gesundheits-, 
Sozial- und Integrationsdirektion des 
Kantons Bern sowie der Stadt La Neuveville. 
Schliesslich dankt der Stiftungsrat den 
ehrenamtlich tätigen Leitenden der Pfadi-
abteilung sowie allen Mitarbeitenden des 
Wohnheims für ihren grossen Einsatz.

Im Namen des Stiftungsrates:

Thomas Minger v/o Gibbon
Präsident Stiftung PTA Biel



2025 erlebten wir im und ausserhalb des 
PTA-Wohnheims viele Momente voller Freude 
und Gemeinschaft.

En 2025, nous avons vécu de nombreux 
moments empreints de joie et de convivialité, 
au sein et en dehors du Foyer PTA.
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GÉNÉRALITÉS
En 2025, le Conseil de fondation a tenu 
quatre séances ordinaires : les 25 mars,  
17 juin, 16 septembre et 25 novembre.  
Lors de ces séances, il a exercé ses respon-
sabilités en matière de développement de 
la fondation ainsi que ses obligations 
légales. Il s’est en outre réuni les 24 avril et 
20 août pour deux séances extraordinaires 
consacrées au projet « PTA-Village ».

« PTA-VILLAGE »
Dans le cadre de la stratégie 2030, le « PTA- 
Village » doit voir le jour à La Neuveville :  
un village inclusif offrant un cadre de vie 
attrayant. À l’issue d’un concours de projets, 
le Conseil de fondation a mandaté en 2024 
le bureau d’architectes Dreier Frenzel à 
Lausanne pour la planification. Une com-
mission de construction a été constituée, 
composée de trois membres du Conseil  
de fondation et de trois membres de la 
direction du foyer. En août 2025, le Conseil  
de fondation a approuvé l’avant-projet et 
lancé le projet de construction.

CAMPAGNE DE DONS
Le « PTA-Village » ne peut être réalisé 
qu’avec le soutien de dons. Le Conseil de 
fondation a donc lancé une campagne  
en ce sens.
Le comité de patronage est présidé par 
l’ancien conseiller aux États Hans Stöckli  
et réunit plus de 60 personnalités issues  
de la société, du sport, de la culture, de  
la politique et du monde économique.
La campagne de dons a été menée avec 
succès en 2025. À la fin de l’année, les 
dons et promesses de dons s’élevaient à 
3,6 millions de francs.

SCOUTS PTA BIEL
Le 10 mars 2025, la section scoute PTA Biel 
a tenu son assemblée générale ordinaire. 
Le rapport annuel et les comptes 2024 ainsi 
que les objectifs annuels et le budget 2025 
y ont été approuvés.
La collaboration avec la section scoute 
Orion Biel s’est poursuivie en 2025. Les 
loups et les scouts de la PTA Biel ont mené 
plusieurs activités au centre Orion, dans  
le Ried au-dessus de Bienne.

RAPPORT DU PRÉSIDENT  
DU CONSEIL DE FONDATION 
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PERSONNEL
Conseil de fondation
En 2025, le Conseil de fondation se compo-
sait comme suit :
•	 Thomas Minger, président
•	 Hans-Rudolf Jegerlehner, vice-président
•	 Barbara Häni, responsable marketing  

et communication
•	 Jan Klingler, responsable immobilier  

et président de la commission de 
construction

•	 Nathalie Koch, responsable exploitation
•	 Barbara Labbé, responsable juridique  

et membre de la commission de 
construction

•	 Franziska Wildhaber, responsable 
finances et membre de la commission 
de construction

En raison de la charge de travail, la prési-
dence est indemnisée à hauteur de  
CHF 5000.– par an. Les autres membres  
du Conseil de fondation exercent leurs 
fonctions ordinaires à titre bénévole.  
Les engagements extraordinaires (par ex. 
participation à la commission de cons
truction) sont indemnisés de manière 
appropriée.

Foyer
À fin 2025, la direction du foyer se compo-
sait comme suit : Mark Widmer, directeur ; 
Umberto Monza et Simon Gosteli, 
responsables du secteur habitat ; Viviane 
Hubschmid, responsable du secteur 
infrastructure et travail.

Groupe scout
En 2025, la section scoute a été dirigée par 
Gildas Höllmüller (jusqu’en août) et Chiara 
Salzmann (dès septembre). Ils ont été acti-
vement soutenus par les responsables des 
loups, des scouts et du groupe des anciens 
scouts (APG).

IMMEUBLES
Foyer de La Neuveville
Avec le « PTA-Village », l’infrastructure du 
foyer sera renouvelée d’ici 2030. 
L’avant-projet prévoit trois nouveaux bâti-
ments avec ateliers et espaces communau-
taires ainsi que des logements. La partie 
historique du Jurahaus sera rénovée et 
agrandie. Une place de village formera le 
cœur du site, entourée d’un aménagement 
paysager varié.
Après la réalisation, le bâtiment Seehaus 
situé au sud de la route cantonale pourra 
être vendu ; l’ensemble des activités sera 
alors concentré au nord de celle-ci.

Maison scoute de Port
Le droit de superficie conclu avec la 
commune de Nidau court jusqu’à fin 2030. 
Alors que les activités des loups et des 
scouts de la PTA Biel ont été en grande 
partie déplacées vers le Ried, la maison 
scoute continue d’être utilisée par le 
groupe des anciens scouts ainsi que par 
des utilisateurs externes.
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Billhaus
Depuis l’automne 2025, les loups et les 
scouts de la PTA Biel utilisent le Billhaus 
dans le Ried au-dessus de Bienne. Cela a 
permis d’offrir un lieu attractif, bien adapté 
aux activités et favorisant la collaboration 
avec la section scoute Orion Biel.

FINANCES
La situation financière de la fondation reste 
saine (cf. aperçu ci-après du bilan et du 
compte de résultats) :
•	 Les comptes de la fondation s’élèvent  

à un volume global de 7,663 millions de 
francs et sont équilibrés. 4,853 millions 
concernent les charges de personnel.  
Le reste est consacré aux charges maté-
rielles et aux attributions aux fonds.

•	 En 2025, la fondation a reçu des dons  
à hauteur d’environ CHF 770 000.–, 
dont CHF 673 000.– affectés au  
« PTA-Village ». Les dons libres per-
mettent de soutenir les activités de la 
section scoute PTA Biel et du foyer.

REMERCIEMENTS
Le Conseil de fondation remercie toutes  
les amies et tous les amis ainsi que les 
donatrices et donateurs pour leur précieux 
soutien. Il remercie également les autorités 
cantonales et communales pour leur excel-
lente collaboration, notamment la Direction 
de la santé, des affaires sociales et de 
l’intégration du canton de Berne ainsi que 
la Ville de La Neuveville.
Enfin, il remercie les responsables bénévoles 
de la section scoute ainsi que l’ensemble 
des collaboratrices et collaborateurs du 
foyer pour leur engagement remarquable.

Au nom du Conseil de fondation,

Thomas Minger alias Gibbon
Président de la Fondation PTA Biel



Begegnungen,  
die verbinden.

Des rencontres  
qui créent du lien.



14

BILANZ 2025 
BILAN 2025

AKTIVEN ACTIFS

in CHF en CHF 31.12.2025 31.12.2024
UMLAUFVERMÖGEN ACTIFS CIRCULANTS
Flüssige Mittel Liquidités 2 059 762.82 1 363 903.12
Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen

Créances sur livraisons  
et prestations 236 848.50 255 146.75

Übrige kurzfristige Forderungen Autres créances à court terme 0.00 387.42
Aktive Rechnungsabgrenzung  Actifs transitoires 982 868.40 1 128 618.75

3 279 479.72 2 748 056.04

ANLAGEVERMÖGEN ACTIFS IMMOBILISATIONS
Finanzanlagen Immobilisations financières 13 640.00 4 900.00

Mobile Sachanlagen 
Immobilisations corporelles 
meubles 169 512.50 258 877.21

Immobile Sachanlagen 
Immobilisations corporelles 
immeubles 3 771 891.02 3 218 012.31

3 955 043.52 3 481 789.52

TOTAL 7 234 523.24 6 229 845.56
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PASSIVEN PASSIFS

in CHF en CHF 31.12.2025 31.12.2024
FREMDKAPITAL FONDS ÉTRANGERS

Kurzfristiges Fremdkapital
Fonds étrangers  
à court terme

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen Créanciers 290 828.91 202 899.43
Kurzfristige 
Finanzverbindlichkeiten 

Engagements financiers  
à court terme 106 000.00 106 000.00

Übrige kurzfristige 
Verbindlichkeiten

Autres engagements  
à court terme 0.00 385 323.00

Passive Rechnungsabgrenzungen Passifs transitoires 144 231.10 146 349.75
541 060.01 840 572.18

Langfristige 
Finanzverbindlichkeiten 

Engagements financiers  
à long terme 2 173 500.00 2 279 500.00

Total Fremdkapital Total fonds étrangers 2 714 560.01 3 120 072.18

FONDSKAPITAL CAPITAL DU FONDS
Fonds zweckgebundene  
Zuwendungen PTA-Village

Dotations affectées  
au fonds PTA-Village 1 884 103.22 1 208 894.77

Fonds Betriebsbeiträge  
der öffentlichen Hand

Fonds d’exploitation 
secteur public 627 280.50 475 078.37

Fonds Infrastruktur Immobilien Fonds infrastructure immeubles 1 083 876.19 528 411.63
3 595 259.91 2 212 384.77

ORGANISATIONSKAPITAL CAPITAL D’ORGANISATION
Grundkapital Capital de base 100 000.00 100 000.00
Gebundenes Kapital Capital immobilisé 402 317.64 320 012.86
Freies Kapital Capital libre 422 385.68 477 375.75

924 703.32 897 388.61

TOTAL 7 234 523.24 6 229 845.56
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BETRIEBSRECHNUNG 2025
COMPTE D’EXPLOITATION 2025

in CHF en CHF 2025 2024
BETRIEBSERTRAG REVENUS D’EXPLOITATION
Erhaltene Zuwendungen Contributions reçues 770 221.23 122 329.54
Beiträge  
der öffentlichen Hand

Revenus prestations  
secteur public 4 679 156.17 4 717 457.01

Übrige Erträge  
aus Leistungsabgeltungen

Autres revenus 
de prestations 2 170 354.38 2 149 995.09

Ertrag Dienstleistungen, Handel, 
Produktion; Personal

Revenus services, commerce, 
production ; personnel 42 943.80 28 580.00

7 662 675.58 7 018 361.64

BETRIEBSAUFWAND CHARGES D’EXPLOITATION
Personalaufwand Charge de personnel 4 853 258.86 4 844 739.55
Übriger betrieblicher Aufwand Autres charges 1 091 418.19 1 524 254.72

Abschreibungen und  
Wertberichtigungen 

Amortissements 
et réévaluations 242 337.64 216 302.11

6 187 014.69 6 585 296.38

Betriebliches Ergebnis Résultat d’exploitation 1 475 660.89 433 065.26

Finanzerfolg Résultat financier –40 356.89 –37 536.32

Ordentliches Ergebnis Résultat ordinaire 1 435 304.00 395 528.94

Betriebsfremder Erfolg Résultat hors exploitation –12 406.15 –62 739.67

Ergebnis vor Veränderung  
des Fondskapitals

Résultat avant modification  
capital du fonds 1 422 897.85 332 789.27

Veränderung des Fondskapitals Modifications du capital du fonds –1 382 875.14 –331 253.45

Jahresergebnis vor Veränderung 
des Organisationskapitals

Résultat annuel avant 
modification capital d’organisation 40 022.71 1 535.82

Zuweisung (-) / Verwendung (+) 
gebundenes Kapital 

Attribution (-) / prélèvement (+) 
capital immobilisé –82 304.78 –81 230.54

Verwendung freier Spendenfonds Utilisation fonds de donations –12 708.00 –9 329.00
Zuweisung (-) / Verwendung (+) 
freies Kapital

Attribution (-) / prélèvement (+) 
capital libre 54 990.07 89 023.72

0.00 0.00
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REVISIONSBERICHT
RAPPORT DE RÉVISION

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision

an den Stiftungsrat der Stiftung PTA Biel, Biel/Bienne

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung,
Geldflussrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) der
Stiftung PTA Biel für das am 31. Dezember 2025 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.
In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 unterliegen die Angaben im
Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der Revisionsstelle.

Für die Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER, den gesetzlichen
Vorschriften und der Stiftungsurkunde ist der Stiftungsrat verantwortlich, während
unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir
die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision.
Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche
Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision
umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den
Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen
vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des
internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur
Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht
Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir
schliessen müssten, dass die Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung
mit Swiss GAAP FER vermittelt und nicht dem schweizerischen Gesetz und der
Stiftungsurkunde entspricht.

Bern-Liebefeld, 17. April 2026

Engel Copera AG

Manuel Mauerhofer
Zugelassener Revisionsexperte
Dipl. Wirtschaftsprüfer
Dipl. Treuhandexperte
Leitender Revisor

Patrick Rebsamen
Zugelassener Revisionsexperte
Dipl. Wirtschaftsprüfer

- Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang)
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KURS-KURS-
SPIEL-SPIEL-

ATELIER-ATELIER-
AUSSTELLUNGS-AUSSTELLUNGS-

PROBE-PROBE-
WORKSHOP-WORKSHOP-

KONZERT-KONZERT-

MARKT-MARKT-

TANZ-TANZ-

THEATER-THEATER-

SWIMMING-SWIMMING-
POOLPOOL

Wir vermieten ab sofort, einmalig oder dauernd, an Privat-
personen, Gruppen oder Organisationen mit oder ohne 
Bezug zur PTA

Unser leeres Hallenbad – gross, hell, warm und trocken, 
XXX m2 Pool, inkl. Umrandung, Garderoben, Duschen und 
gedecktem  Aussenraum

Für weitere Auskünfte oder eine unverbindliche Besichti-
gung meldest du dich bei XXX

Als Mitglied, Freund/-in oder Unterstützer/-in der PTA kannst du exklusiv von 
diesem speziellen Angebot profi tieren, bevor es öffentlich ausgeschrieben wird.

KURS-KURS-
SPIEL-SPIEL-

ATELIER-ATELIER-
AUSSTELLUNGS-AUSSTELLUNGS-

PROBE-PROBE-
WORKSHOP-WORKSHOP-

KONZERT-KONZERT-

MARKT-MARKT-

TANZ-TANZ-

THEATER-THEATER-

SWIMMING-SWIMMING-
POOLPOOL

Wir vermieten ab sofort, einmalig oder dauernd, an Privatperso-
nen, Gruppen oder Organisationen mit oder ohne Bezug zur PTA

Unser leeres Hallenbad – gross, hell, warm und trocken, 
150 m2 Pool, inkl. Umrandung, Garderoben, WC und 
gedecktem  Aussenraum

Für weitere Auskünfte oder eine unverbindliche Besichtigung 
meldest du dich bei 032 752 40 00 oder mail@pta-biel.ch



WOHNHEIM
FOYER
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BERICHT DES INSTITUTIONSLEITERS

Der Prozess stellte sowohl unsere Institution 
als auch die GSI des Kantons Bern vor Her-
ausforderungen. Entsprechend wird uns 
dieses Thema auch im Jahr 2026 weiter 
begleiten.

«PTA-VILLAGE» – ES GEHT 
VORWÄRTS! 
Im August hat der Stiftungsrat das Vorprojekt 
verabschiedet. Seither wird intensiv am 
Bauprojekt gearbeitet – im Projektteam, in 
der Baukommission und in Arbeitsgruppen.
Der Austausch mit Architektinnen, Fach
planern und Behörden ist geprägt von  
einer konstruktiven und lösungsorientierten 
Zusammenarbeit. Gemeinsam verfolgen  
wir das Ziel, das «PTA-Village» als zukunfts
weisendes Projekt zeitnah umzusetzen.

FUNDRAISING
Die Realisierung des «PTA-Village» ist  
mit erheblichen Investitionen verbunden. 
Damit wir die benötigten CHF 6,8 Mio. errei-
chen, sind wir auf die Unterstützung von 
Spenderinnen und Spendern angewiesen.

Umso mehr freut es mich, dass unsere Kam-
pagne deutlich an Fahrt aufgenommen hat: 
Per Ende 2025 konnten bereits CHF 3,6 Mio. 
gesammelt werden – von institutionellen 
Geldgeberinnen und Geldgebern, Privat
personen und weiteren Unterstützenden.

Diese grosse Solidarität ist für unser Fund-
raising-Team rund um Hans Stöckli eine 
wertvolle Motivation.

Das vergangene Jahr war ereignisreich  
und intensiv. Gerne gebe ich Ihnen einen 
Einblick in ausgewählte Entwicklungen.

BENEFIZANLASS IM RAHMEN VON 
DAS ZELT: EIN UNVERGESSLICHES 
ERLEBNIS MIT GROSSER WIRKUNG
Ein besonders prägendes Ereignis war der 
Benefizanlass vom 24. August im Rahmen 
von DAS ZELT zugunsten des «PTA-Village». 
Bundesrat Martin Pfister eröffnete den 
Anlass mit einer Videobotschaft. Im 
Anschluss begeisterte der PTA-Chor 
gemeinsam mit dem Symphonischen 
Blasorchester des Schweizer Armeespiels 
das Publikum.

Den Höhepunkt bildete die symbolische 
Scheckübergabe durch eine Delegation  
der Serviceclubs Biel/Seeland. Der Erlös 
kommt dem Bewegungs- und Erlebnisplatz 
im «PTA-Village» zugute – einem Ort, der 
Begegnung, Bewegung und Lebensfreude 
ermöglichen wird.
Mein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten.

UMSTELLUNG AUF DAS GESETZ 
ÜBER DIE LEISTUNGEN FÜR MEN-
SCHEN MIT BEHINDERUNGEN (BLG) 
Unter der Leitung von Umberto Monza und 
Marc Wegmüller wurde das Projekt voran-
getrieben. Im Zentrum stand die systemati-
sche Erfassung der individuellen Bedürfnisse 
und Ziele unserer 44 begleiteten Personen 
in den Bereichen Betreuung und Pflege.  
Ziel ist es, unsere Leistungen künftig noch 
individueller und passgenauer zu gestalten.

* «Leute» (Symbol aus der Unterstützten Kommunikation) 
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 *
WIR SETZEN UNS EIN  

FÜR GELEBTE INKLUSION.

ZUHAUSE IN LA NEUVEVILLE
La Neuveville ist unser Zuhause. Hier leben 
und arbeiten wir – und hier verbringen viele 
unserer Bewohnenden einen grossen Teil 
ihres Alltags.

Die Stärkung unserer Präsenz im Ort ist ein 
zentrales Element unserer Strategie 2030. 
Durch die Teilnahme an Anlässen wie dem 
Last Friday, der Course des Pavés oder dem 
Weihnachtsmarkt treten wir mit der Bevöl-
kerung in Kontakt.

Ebenso wertvoll sind alltägliche Begegnun-
gen im Städtli.

Auch der wöchentlich stattfindende Franzö-
sischkurs unterstützt unsere Bewohnenden 
dabei, mit der Bevölkerung in Kontakt zu 
treten und sich im Alltag sicher zu bewegen.

Die Förderung von Begegnungen zwischen 
Menschen mit und ohne Behinderung  
ist auch ein zentrales Anliegen unseres 
Bauprojekts «PTA-Village». Mit dessen 
Realisierung schaffen wir wichtige Voraus-
setzungen für gelebte Inklusion und 
gesellschaftliche Teilhabe.

Auch im vergangenen Jahr konnten unsere 
Bewohnenden von einem vielfältigen 
Freizeitangebot profitieren. Dazu gehörten 
unter anderem das traditionelle Winter
wochenende im Waadtländer Jura, 
gruppenübergreifende Ferien sowie die 
Thementage auf dem Lagerschiff MS Jura.

Ergänzt wurde das Angebot durch regel-
mässige Aktivitäten wie den Zumbakurs 
oder die Proben des PTA-Chors – und zahl-
reiche gemeinsame Erlebnisse.

DANKE!
Ein riesiges Merci geht an alle Mitarbeiten-
den, die sich tagtäglich mit viel Engagement 
und Professionalität für das Wohl der 
begleiteten Personen einsetzen. Weiter 
bedanke ich mich beim gesamten Stiftungs-
rat für seine wertvolle Unterstützung und 
die konstruktive Zusammenarbeit. Gemein-
sam haben wir im vergangenen Jahr viel 
erreicht. 

Freude voraus!

Mark Widmer  
v/o Schöggu
Institutionsleiter



Ob auf Reisen, im Alltag oder wenn wir Neues 
wagen – wir blicken stets mit Freude voraus. 

Que ce soit en voyage, dans le quotidien ou 
lorsque nous osons de nouvelles expériences, 

nous mettons toujours le cap sur la joie.
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RAPPORT DU DIRECTEUR DU FOYER

L’année écoulée a été riche en événements. 
Voici quelques développements marquants.

ÉVÉNEMENT DE SOUTIEN À  
DAS ZELT : UNE EXPÉRIENCE INOU-
BLIABLE
Un moment marquant a été l’événement de 
soutien du 24 août à DAS ZELT en faveur du 
« PTA-Village ». Le conseiller fédéral Martin 
Pfister a ouvert la soirée par un message 
vidéo. Le chœur de la PTA, accompagné  
de l’orchestre symphonique à vents du jeu 
de l’Armée suisse, a ensuite enthousiasmé 
le public.

Le moment fort a été la remise symbolique 
d’un chèque par une délégation des 
clubs-service de Bienne/Seeland. Le pro-
duit de l’événement est destiné à l’espace 
de mouvement et de découverte du  
« PTA-Village » – un lieu qui favorisera les 
rencontres, l’activité et la joie de vivre.
Je remercie chaleureusement toutes les 
personnes impliquées.

MISE EN ŒUVRE DE LA LOI SUR  
LES PRESTATIONS DE SOUTIEN  
AUX PERSONNES EN SITUATION  
DE HANDICAP (LPHAND)
Sous la direction d’Umberto Monza et de 
Marc Wegmüller, le projet a été poursuivi 
avec détermination. L’accent a été mis sur 
le recensement systématique des besoins 
et des objectifs individuels de nos 44 per-
sonnes accompagnées dans leur prise en 
charge et leurs soins. L’objectif est d’adap-
ter davantage nos prestations.

Ce processus a représenté un défi tant pour 
notre institution que pour la Direction de la 
santé, des affaires sociales et de l’intégration 
(GSI) du canton de Berne. Ce travail se 
poursuivra en 2026.

« PTA-VILLAGE » – LE PROJET 
AVANCE !
En août, le Conseil de fondation a validé 
l’avant-projet. Depuis, les travaux se pour-
suivent au sein de l’équipe de projet et  
de la commission de construction.

Les échanges avec les architectes, les 
spécialistes et les autorités se déroulent  
de manière constructive. Ensemble, nous 
poursuivons l’objectif de concrétiser le 
« PTA-Village » comme projet d’avenir dans 
les meilleurs délais.

FUNDRAISING
La réalisation du « PTA-Village » nécessite  
des investissements importants. Pour 
atteindre les 6,8 millions de francs néces-
saires, nous dépendons du soutien de 
donatrices et de donateurs.

Je me réjouis d’autant plus de constater  
que notre campagne a pris un réel élan :  
à fin 2025, 3,6 millions de francs avaient  
déjà été collectés, grâce à des institutions, 
des particulier·ère·s et à d’autres soutiens.

Cette grande solidarité constitue une 
motivation précieuse pour notre équipe  
de fundraising autour de Hans Stöckli.
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CHEZ NOUS À LA NEUVEVILLE
La Neuveville est notre lieu de vie. C’est ici 
que nous vivons et travaillons – et où de 
nombreuses personnes accompagnées 
passent une grande partie de leur quotidien.
Renforcer notre présence dans la commune 
est un élément central de notre stratégie 
2030. En participant à des événements tels 
que le Last Friday, la Course des Pavés ou 
le marché de Noël, nous entrons en contact 
avec la population.

Les rencontres du quotidien dans la 
commune sont tout aussi précieuses.
Le cours de français hebdomadaire aide 
également les personnes accompagnées  
à entrer en contact avec la population  
et à évoluer avec plus d’aisance dans  
la vie quotidienne.

Favoriser les rencontres entre personnes 
avec et sans handicap est aussi un objectif 
central de notre projet de construction 
« PTA-Village ». Sa réalisation créera des 
conditions essentielles pour une inclusion 
vécue et une participation sociale accrue.

 *
NOUS NOUS ENGAGEONS  

POUR UNE INCLUSION VÉCUE.

L’an dernier encore, les personnes 
accompagnées ont pu bénéficier d’une 
offre de loisirs variée. Celle-ci comprenait 
notamment le traditionnel week-end 
d’hiver dans le Jura vaudois, des vacances 

intergroupes ainsi que des journées 
thématiques à bord du bateau MS Jura.

L’offre a été complétée par des activités 
régulières comme le cours de Zumba ou les 
répétitions du chœur de la PTA – ainsi que  
de nombreux moments partagés.

MERCI !
Un immense merci à l’ensemble des colla-
borateurs et collaboratrices qui s’engagent 
chaque jour avec professionnalisme et 
dévouement en faveur des personnes 
accompagnées. Je remercie également le 
Conseil de fondation pour son précieux 
soutien et la qualité de la collaboration. 
Ensemble, nous avons accompli beaucoup 
au cours de l’année écoulée. 

Cap sur la joie !

Mark Widmer  
alias Schöggu
Directeur du Foyer

* « Personnes » (icône de communication améliorée et alternative) 



Unsere Ferien in Les Mottes (oben) und in  
Saas Grund (unten) sorgten für unvergessliche 
Erlebnisse.

Nos séjours aux Mottes (en haut) et à 
Saas-Grund (en bas) ont été riches en 
expériences inoubliables.
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NACHGEFRAGT

BEI CLAUDIA SCHRAMM, 
FACHPERSON GESUNDHEIT  
IM PTA-WOHNHEIM

Claudia Schramm, du hast vor Kurzem die 
neu geschaffene Stabstelle «Fachperson 
Gesundheit» übernommen. Warum wurde 
diese Funktion eingeführt?
Die Anforderungen an die Pflege von Men-
schen mit Behinderungen nehmen stetig 
zu. Gleichzeitig ist es unser Anspruch, eine 
professionelle Pflege sicherzustellen und 
die Lebensqualität unserer Bewohnenden 
zu erhalten. Mit der neuen Funktion reagie-
ren wir gezielt darauf. 

Was gehört konkret zu deinen Aufgaben?
Ich bin verantwortlich für die Sicherstellung 
eines hohen Qualitätsstandards in der 
Pflege und Gesundheitsversorgung der PTA 
Biel. Bei gesundheitlichen Fragen bin ich 
die zentrale Ansprechperson für unsere 
Mitarbeitenden.
Zudem koordiniere ich Themen wie die 
Medikamentenabgabe oder die Zusammen-

 *
WIR BIETEN  

PROFESSIONELLE PFLEGE.

arbeit mit externen Fachstellen. Ich führe 
interne Schulungen durch und entwickle 
Prozesse weiter.

Wie sieht dein Arbeitsalltag in dieser 
Rolle aus?
Ich bin aktuell in der Übergangsphase und 
arbeite mich ein.
Bereits in den ersten Wochen wurde ich von 
Mitarbeitenden mit verschiedensten Anliegen 
kontaktiert – etwa zu Wunden, Medikamen-
ten oder bei kritischen Situationen wie 
Blutdruckproblemen.
Dank meiner Erfahrung als Pflegefachfrau 
HF und als Leiterin einer Spitex kann ich 
Situationen rasch einschätzen und beurtei-
len, welche Massnahmen nötig sind und ob 
es eine ärztliche Abklärung braucht.

Welchen Mehrwert bringt die Funktion für 
unsere Bewohnenden und Mitarbeitenden?
Kurz gesagt: mehr Sicherheit, Qualität und 
klare Zuständigkeiten.
Für unsere Mitarbeitenden ist es eine Ent-
lastung, eine zentrale Anlaufstelle zu haben. 
Die kurzen Wege im PTA-Wohnheim sorgen 
für eine schnelle und unkomplizierte 
Unterstützung.
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QUELQUES QUESTIONS

À CLAUDIA SCHRAMM, SPÉCIALISTE 
EN SANTÉ AU SEIN DU FOYER PTA

Claudia Schramm, tu as récemment pris 
en charge la nouvelle fonction « spécia-
liste en santé ». Pourquoi cette fonction 
a-t-elle été créée ?
Les exigences en matière de soins pour  
les personnes en situation de handicap ne 
cessent d’augmenter. Parallèlement, notre 
objectif est de garantir des soins profes-
sionnels et de préserver la qualité de vie  
de nos résident·e·s. Cette fonction nous 
permet d’y répondre de manière ciblée.

Quelles sont concrètement tes tâches ?
Je suis chargée de veiller à un haut niveau 
de qualité des soins au sein de la PTA Biel. 
Je suis également la personne de référence 
pour les collaboratrices et collaborateurs 
en matière de santé.
Je coordonne la gestion des médicaments 
et la collaboration avec des partenaires 
externes. J’anime des formations et contri-
bue au développement des processus.

À quoi ressemble ton quotidien dans  
ce rôle ?
Je suis en phase de transition et prends 
mes marques.
Dès les premières semaines, j’ai été 
sollicitée pour diverses questions : soins  
de plaies, médicaments ou gestion de 
situations critiques comme des problèmes 
de tension.
Grâce à mon expérience en tant qu’infir-
mière diplômée ES et responsable d’un 
service d’aide et de soins à domicile, je 
peux rapidement évaluer les situations et 
déterminer les mesures à prendre, ainsi 
que la nécessité d’un avis médical.

Quelle valeur ajoutée cette fonction 
apporte-t-elle aux personnes accompa-
gnées et aux collaborateurs ?
En bref : plus de sécurité, de qualité et de 
clarté dans les responsabilités.
Pour les collaboratrices et collaborateurs, 
c’est un réel soulagement de s’appuyer sur 
une personne de référence. La proximité  
au sein du Foyer PTA permet une prise en 
charge rapide et efficace.

* « Santé » (icône de communication améliorée et alternative)

 *
NOUS OFFRONS DES  

SOINS PROFESSIONNELS.
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UN ATELIERUN ATELIERUN COURSUN COURS

UNE EXPOUNE EXPO

UN WORKSHOPUN WORKSHOP UN CONCERTUN CONCERT

LA DANSELA DANSE

LE THÉÂTRELE THÉÂTRE

LE JEULE JEU UN MARCHÉUN MARCHÉ

Nous louons dès maintenant, de manière ponctuelle ou régu-
lière, à des particuliers, des groupes ou des organisations liés 
ou non à la PTA

Notre piscine intérieure vide – grande, lumineuse, chaude et 
sèche, 150 m2 de bassin, y compris les abords, les vestiaires, 
les toilettes et l’espace extérieur couvert.

Pour plus d’informations ou une visite sans engagement, 
contactez 032 752 40 00 ou mail@pta-biel.ch

PLONGER PLONGER 
DANS L’EAUDANS L’EAU



« PTA-VILLAGE »
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Mobiliar, des Coop-Regionalrats und der 
Serviceclubs Biel/Seeland anlässlich von 
Scheckübergaben. Zudem hat es uns sehr 
gefreut, dass die Stiftung Cerebral ihre 
Delegiertenversammlung im PTA-Wohnheim 
durchgeführt hat. Sie alle begegneten uns 
mit grosser Offenheit, was uns im Hinblick 
auf die gelebte Inklusion mit Zuversicht 
erfüllt.

Ein besonderer Dank gilt auch den privaten 
Spenderinnen und Spendern sowie der 
Ernst Göhner-Stiftung, der Stiftung Cerebral, 
dem BEKB Förderfonds, der Schweizerischen 
Pfadistiftung, der Stiftung Brunnadere-Huus, 
der Robert und Rosa Pulfer-Stiftung,  
der Pfadibewegung Schweiz und weiteren 
anonym agierenden Stiftungen für ihr Ver-
trauen und ihre Unterstützung des Projekts 
«PTA-Village».

«PTA-VILLAGE»  
FORTSCHRITTE

STAND BAUPROJEKT
Das Projekt «PTA-Village» befindet sich 
derzeit in der Bauprojektphase. In dieser 
Phase planen wir alles bis ins letzte Detail. 
Wie sollen die Wohnräume und die Umge-
bung gestaltet werden? Wie setzen wir die 
Brandschutzvorgaben um? Wie sollen die 
Atelierräume und die Küche aussehen? 
Gemeinsam mit Expertinnen und Experten 
klären wir diese und viele weitere Fragen.

NÄCHSTE PLANUNGSSCHRITTE
Unser Ziel ist es, das Baugesuch im Spät-
sommer einzureichen. Wenn alles weiterhin 
nach Plan läuft, können wir vor Weihnach-
ten 2027 mit dem Rückbau der alten 
PTA-Gebäude beginnen.

FUNDRAISING
Per 31. März 2026 lag der Stand der 
Spenden und Zusagen bei über  
CHF 4,2 Mio. – das Ziel sind CHF 6,8 Mio.

In den letzten Monaten durften wir viele 
wertvolle Begegnungen erleben. Zu Besuch 
bei uns waren unter anderem Vertreterinnen 
und Vertreter des Vergabungsfonds der 

* «Besuch» (Symbol aus der Unterstützten Kommunikation) 

 *
BEGEGNUNGEN  

BEREICHERN BEREITS HEUTE  
UNSEREN ALLTAG

Mehr unter 
www.pta-village.ch/de/news

https://www.pta-village.ch/de/news


Zu Besuch: Stefan Mäder (Verwaltungsrats-
präsident Die Mobiliar) und Chantal Gagnebin 
(Coop-Regionalrätin).

En visite : Stefan Mäder (président du conseil 
d’administration de La Mobilière) et Chantal 
Gagnebin (conseillère régionale Coop).
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Ces derniers mois, nous avons vécu de 
nombreuses rencontres précieuses. Nous 
avons notamment accueilli des représen-
tantes et représentants du fonds de dona-
tions de la Mobilière, du conseil régional  
de Coop et des clubs-service de la région 
Bienne-Seeland à l’occasion de remises de 
chèques. Nous avons également eu le plai-
sir d’accueillir l’assemblée des délégué·e·s 
de la Fondation Cerebral au sein du foyer PTA.
Toutes ces rencontres ont été marquées 
par une grande ouverture, ce qui renforce 
notre confiance quant à l’inclusion vécue.

Nous adressons un merci tout particulier 
aux donatrices et donateurs privés ainsi 
qu’à la Fondation Ernst Göhner, à la 
Fondation Cerebral, au fonds de soutien  
de la BCBE, à la Fondation suisse du scou-
tisme, à la Fondation Brunnadere-Huus,  
à la Fondation Robert et Rosa Pulfer, au 
Mouvement Scout de Suisse ainsi qu’à 
d’autres fondations anonymes pour leur 
confiance et leur soutien au « PTA-Village ».

ÉTAT DU PROJET 
DE CONSTRUCTION
Le projet « PTA-Village » se trouve actuelle-
ment en phase de projet. À ce stade, nous 
planifions tous les détails. Comment amé-
nager les espaces de vie et les extérieurs ? 
Comment mettre en œuvre les exigences 
en matière de protection incendie ? À quoi 
ressembleront les ateliers et la cuisine ?
En collaboration avec des spécialistes, 
nous clarifions ces questions ainsi que de 
nombreux autres aspects.

PROCHAINES ÉTAPES  
DE PLANIFICATION
Notre objectif est de déposer la demande 
de permis de construire à la fin de l’été. Si 
tout se déroule comme prévu, les travaux 
de démolition des anciens bâtiments de la 
PTA pourront commencer avant Noël 2027.

FUNDRAISING
Au 31 mars 2026, les dons et promesses 
de dons s’élevaient à plus de 4,2 millions 
de francs – l’objectif étant fixé à 6,8 mil-
lions.

« PTA-VILLAGE »  
AVANCEMENT DU PROJET

 *
LES RENCONTRES  

ENRICHISSENT DÉJÀ  
NOTRE QUOTIDIEN

Plus d’informations : 
www.pta-village.ch/fr/news

https://www.pta-village.ch/fr/news
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PFADI TROTZ ALLEM 
SCOUT MALGRÉ TOUT
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Auch bei der nächsten Aktivität war Flexibi-
lität gefragt. Geplant war ein Kino-Nachmit-
tag im Pfadiheim, doch dieses war bereits 
besetzt. Statt uns davon ausbremsen zu 
lassen, entschieden wir uns spontan für 
einen Ausflug ins Kino Apollo. Ausgerüstet 
mit Popcorn und guter Laune erlebten wir 
gemeinsam einen unterhaltsamen Film-
nachmittag. 

Mit Flexibilität und viel Teamgeist im Gepäck 
sind wir ins neue Pfadi-Jahr gestartet und 
freuen uns auf viele weitere spannende 
gemeinsame Abenteuer!

Im Namen der Pfadiabteilung PTA Biel:

Chiara Salzmann v/o Valea
Abteilungsleiterin Pfadi PTA Biel

DIE PFADI TROTZ ALLEM 2025 
EIN UNVERGESSLICHER JAHRESABSCHLUSS 

Das Pfadi-Jahr 2025 endete mit einem 
ganz besonderen Jahresabschluss: Dank 
einer Weihnachtsaktion des EHC Biel durf-
ten sich unsere zehn Pfadis einen persön-
lichen Wunsch erfüllen lassen. Der EHC Biel 
besorgte die Geschenke und lud uns  
zur Übergabe in die Tissot Arena ein. Dort 
erhielten wir eine spannende Führung 
durch die Arena, bevor der Höhepunkt 
folgte: Mit leuchtenden Augen und grosser 
Vorfreude öffneten die Kinder ihre 
Geschenke. Ein Moment voller Freude, der 
uns allen in Erinnerung bleiben wird! 

Mit viel Schwung ging es anschliessend ins 
neue Jahr. Gemeinsam mit den Familien 
unserer Pfadis wollten wir ursprünglich 
einen Schneenachmittag verbringen; doch 
der Schnee liess auf sich warten. Kurzer-
hand passten wir unser Programm an: 
Gemeinsam sammelten wir Holz, bereiteten 
alles fürs Feuer vor und genossen anschlies-
send ein gemütliches Beisammensein in 
unserem neuen Pfadiheim, dem Billhaus. 
Beim Bräteln von Würsten über dem 
Kaminfeuer und einem feinen gemeinsa-
men Mittagessen wurde viel geredet und 
gelacht. 

 *
UNSERE PFADIS  
LIESSEN SICH  

EINEN WUNSCH ERFÜLLEN.
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 *
NOS SCOUTS  

ONT VU UN SOUHAIT  
SE RÉALISER.

La flexibilité était également de mise lors 
de l’activité suivante. Un après-midi cinéma 
au local scout était prévu, mais celui-ci 
était déjà occupé. Plutôt que de renoncer, 
nous avons spontanément opté pour une 
sortie au cinéma Apollo. Avec du popcorn 
et de la bonne humeur, nous avons passé 
ensemble un moment très divertissant.

Avec flexibilité et esprit d’équipe, nous 
avons entamé cette nouvelle année scoute 
et nous nous réjouissons de vivre encore  
de nombreuses aventures ensemble !

Au nom de la section scoute PTA Biel : 

Chiara Salzmann alias Valea  
Responsable de la section scoute PTA Biel

LES SCOUTS MALGRÉ TOUT 2025
UNE FIN D’ANNÉE INOUBLIABLE

L’année scoute 2025 s’est terminée par un 
moment très particulier : grâce à une action 
de Noël du HC Bienne, nos dix scouts ont 
pu voir l’un de leurs souhaits se réaliser.  
Le HC Bienne s’est chargé des cadeaux et 
nous a invités à la Tissot Arena pour leur 
remise. Nous avons d’abord profité d’une 
visite passionnante de l’arène, avant le 
moment fort : les enfants ont ouvert leurs 
cadeaux avec les yeux brillants et une 
grande impatience. Un moment de joie qui 
restera gravé dans nos mémoires !

C’est ensuite avec beaucoup d’enthousiasme 
que nous avons commencé la nouvelle 
année. Nous avions initialement prévu de 
passer un après-midi dans la neige avec les 
familles de nos scouts, mais celle-ci s’est 
fait attendre. Nous avons donc adapté notre 
programme : ensemble, nous avons ramas-
sé du bois, préparé le feu, puis partagé un 
moment convivial dans notre nouveau local 
scout, le Billhaus. En faisant griller des sau-
cisses au feu de cheminée et autour d’un 
bon repas, les échanges et les rires étaient 
au rendez-vous.

* « impatient·e » (icône de communication améliorée et alternative)



Der EHC Biel sorgte bei unseren Pfadis  
für leuchtende Augen. Auch das neue Jahr 
startete ereignisreich.

Le HC Bienne a fait briller les yeux de nos 
scouts. La nouvelle année a elle aussi 
démarré de manière riche en événements.
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Betreuungsaufgabe zu übernehmen. Das 
SOLA-Team gestaltete auch den Fototreff 
im November.

Im Oktober haben wir Schürzen bedruckt, 
die wir bei unserer Grittibänzen-Bäckerei 
Anfang Dezember gleich brauchten. Diese 
Aktivität bildet traditionell den feierlichen 
Abschluss unseres Pfadijahres.

Hat mein Bericht dich neugierig gemacht, 
mal bei uns vorbeizuschauen oder mitzu-
machen? Wir freuen uns, wenn du dich über 
unsere Homepage www.pta-biel.ch/de/
pfadi-trotz-allem/kontakt meldest!

Im Namen der Altpfadigruppe PTA Biel:

Margrit Coretti v/o Tonka 
Leiterin Altpfadigruppe (APG)

DIE ALTPFADI-GRUPPE 2025 
TIERISCHE BEGEGNUNGEN UND GUTE TATEN

Die Hitparade der Aktivitäten unserer Gruppe 
im vergangenen Jahr führt der Besuch auf 
dem Falbringenhof an. Für den Juni-Ausflug 
haben sich alle angemeldet, und sie sind 
nicht enttäuscht worden: die Begegnung 
mit den Tieren machte allen Freude. Da war 
der schweisstreibende Weg rasch verges-
sen, es gab schattige Plätze und – nicht zu 
vergessen: Gebratene Cervelats zum Zvieri!

Am Beginn des Programms stand im  
März «Malen und Spielen». Unser Projekt: 
der Abfallcontainer beim Übungsheim 
bekommt Farbe! Hast du ihn schon beachtet?

Auch im April haben wir uns dem Abfall 
angenommen. «Fötzele» bedeutet: in kleine 
Gruppen aufgeteilt, mit Leuchtwesten, 
Handschuhen und Greifzangen ausgerüstet, 
haben wir in der weiteren Umgebung des 
Übungsheims Abfall gesammelt. Das Zvieri 
im Ruferheim haben unsere eifrigen Pfadi 
schliesslich alle verdient.

Den Bericht von Alpaca vom APG-Weekend 
und Sommerlager konntest du in der Winter- 
post lesen. Es ist nicht selbstverständlich, 
dass sich jeweils Leute bereitfinden, diese 

 *
WIR ENGAGIEREN UNS  

FÜR EINE SAUBERE UMWELT.

https://pta-biel.ch/de/pfadi-trotz-allem/kontakt
https://pta-biel.ch/de/pfadi-trotz-allem/kontakt
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Tu as pu lire dans la Winterpost le compte 
rendu d’Alpaca sur le week-end de l’APG  
et le camp d’été. Il n’est pas évident de 
trouver des personnes prêtes à assumer 
cette tâche d’encadrement. L’équipe  
du camp d’été a également organisé le 
rendez-vous photo en novembre.
En octobre, nous avons imprimé des 
tabliers, que nous avons utilisés lors de 
notre atelier de fabrication de grittibänz 
début décembre. Cette activité marque 
traditionnellement la clôture festive de 
notre année scoute.
Mon texte t’a-t-il donné envie de venir nous 
rendre visite ou de participer ? Nous nous 
réjouissons de ton message via notre site 
internet: www.pta-biel.ch/de/pfadi-trotz-
allem/kontakt

Au nom du Groupe d’anciens scouts PTA Biel,

Margrit Coretti alias Tonka
Responsable du Groupe d’anciens scouts 
(APG)

LE GROUPE D’ANCIENS SCOUTS 2025
RENCONTRES ANIMALES ET BONNES ACTIONS 

Parmi les moments forts de l’année figure 
la visite de la ferme du Falbringen. Pour 
cette sortie de juin, tout le monde s’y était 
inscrit – et personne n’a été déçu : la ren-
contre avec les animaux a fait le bonheur 
de toutes et tous. Le chemin, pourtant 
éprouvant, a vite été oublié, d’autant  
plus qu’il y avait de l’ombre et – à ne pas 
oublier – des cervelas grillés pour le goûter !

Le programme a débuté en mars avec 
« Peinture et jeux ». Notre projet : donner de 
la couleur au conteneur à déchets près du 
local d’activités. L’as-tu déjà remarqué ?

En avril, nous avons à nouveau pris soin  
de l’environnement. « Fötzele » signifie : 
répartis en petits groupes, équipés de gilets 
réfléchissants, de gants et de pinces, nous 
avons ramassé des déchets aux alentours 
du local. Le goûter au Ruferheim était bien 
mérité pour nos scouts engagés.

 *
NOUS NOUS ENGAGEONS  

POUR UN ENVIRONNEMENT  
PROPRE.

https://pta-biel.ch/de/pfadi-trotz-allem/kontakt
https://pta-biel.ch/de/pfadi-trotz-allem/kontakt


Die Altpfadigruppe (APG) 
verbrachte 2025 viel Zeit  

in der Natur.

Le groupe des anciens scouts 
(APG) a passé beaucoup  
de temps dans la nature  

en 2025.



Dank Ihrer grosszügigen und sehr 
geschätzten Spenden können wir den  
Alltag und die Freizeit unserer begleiteten 
Personen abwechslungsreich und attraktiv 
gestalten.
So finanzieren wir die Lagerwoche auf der 
MS Jura, den Streichelzoo auf unserem 
Areal, die wöchentliche Musiktherapie  
und die eine oder andere Perle dazwischen. 
Ohne Sie wäre dies nicht möglich – 
herzlichen Dank!

Grâce à vos dons généreux et très appréciés, 
nous pouvons rendre le quotidien et les 
loisirs des personnes que nous accompa-
gnons variés et attrayants.
Nous finançons ainsi la semaine de camp à 
bord du MS Jura, le zoo pour petits animaux 
sur notre site, la musicothérapie hebdo
madaire ainsi que d’autres belles activités. 
Sans vous, rien de tout cela ne serait 
possible – un grand merci !

DANKE MERCI
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En communication améliorée  
et alternative (CAA) : les résidents  
disent merci !

In Unterstützter Kommunikation (UK): 
Die Bewohnerinnen und Bewohner 
sagen Danke!

→ ///

Lager
Camp

Stadt
Ville

Berge
Montagnes

Meer
MerFerien

Vacances

spenden
donner

Geld
Argent

Danke
Merci

von Herzen
de tout cœur
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